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Lokales
C IE S ZY N . ( Das Schicksal des K re isgerich ­

tes C ieszyn) ist bekanntlich dermalen Gegen­
stand intensiver Beratungen im Sch oße der 
Warschauer Regierung und de,§, Warschauer 
Parlaments. Diesbezüglich kursieren hier 
z\ve> Versionen. Die eine spricht von einer 
Weiterbelassung des Kreisgerichtes in der 
Stadt C ieszyn unter gleichzeitiger Auflassung 
des W adow icer Kreisgerichtes u. Verschmel­
zung beider Sprengel. In diesem Falle würde 
selbstverständlich die Abhaltung von Einzel- 
richter-Verhandlungen in Bielsko, die schon 
jetzt durch Delegierung von hiesigen Rich­
tern praktiziert wird, in ausgedehnterem 
Maße platzgreifen. Die zweite Version spricht 
von einer gänzlichen Verlegung des Kreisgfij 
richtes nach Bielsko als dem Zentrum des zu 
verschmelzenden C ieszyn-W adow icör Spren- 
gels. In B ielitzer Kreisen erklärt man sogar, 
daß diese Verlegung bereits eine beschlos­
sene Tatsache sei und mit 1. Jänner 1932 
zur Durchführung gelangen soll. Für C ie­
szyn wäre dies ein katastrophales Ereignis, 
das zur gänzlichen Verdorfung unserer Stadt 
fü h ren  würde.

—  (Ernennung.) W ie  wir vernehmen, ist 
der langjährige Funktionär der Fiiialdirek- 
tion der Lebensversicherungs-Gesellschaft 
,.Phön i*“ . Herr Generalsekretär [gn. G u 11- 
m a n n  zum Direktor . rnannt worden. Die 
Ernennung^des Herrn Direktors Ignaz Gutt- 
mann, der sich \v;egen seiner vornehmen 
Charaktereigenschaften tnd seines W oh ltä ­
tigkeitssinne? in weiten Kreisen der hiesigen 
Gesellschaft großer Wertschätzung erfreut 
und der dem Beamtenkörper der FMiale ein 
äußerst wohlwollender Vorgesetzter ist, be:

“ eg'net allgemein der lebhaftesten Genug­
tuung.

—  (Auszeichnung.) Die Warschauer Zen­
trale der Elektrotechniker in Polen hat dem 
langjährigen W erkm eister des städt. Ober­
lands-Elektrizitätswerkes in Cieszyn, Herrn 
Obermonteur Josef L  a 111 a c$£: die Goldene 
Medaille samt Diplom verliehen. Diese sel­
tene Auszeichnung, welche bisher nur 7 Elek­
trotechniker in Polen zuteil gewoiden ist. 
wurde' Herrn W erkm eister Lamacz durch 
den Bürgermeister Herrn Dr. W lad. M  i- 
c h e j d a in feierliche! W eise überreicht, 
wobei der Herr Bürgermeister die hinget 
bungsvolle und vorbildliche Tätigkeit des 
Herrn Lamacz in herzlich-m W orten wür­
digte. M’erauf beglückwünschte def D irektor 
de,s Werkes. Herr Ing. D 0 m b k t, Herrn 
Lamacz zu der seltenen Auszeichnung. Die 
Feier, über die wir im poln. Teile ausführlich 
berichten, übte tiefen Eindruck.

—  ( 25-jcihr. Bestamieciubilmun der freiw. 
Kettlingsabteilung.) Sm Sonntag beging die 
freiw. Rettungsabteilung ihr 25-jähr. Grün­
dungsjubiläum. aus welchem Anlasse eine 
Feier i| intimem Rahmen stattfand, bei der 
ar.ch einige Ehrengäste amvesend waren. Den 
Tätigkeitsbericht erstattete Herr Oberlehrer 
August Kogler.

—  (Verstorbene in Cieszyn im Monate O k ­
tober.) I »n S c h l e s .  K r a n k e n h a u s e :  
Kuchejda Roman. 21 J., Maler, Zyw iec; Dr. 
Papierny Noel, 63 J„ Arzt. Lodz; Kajstura 
Anna, 48 J.. Landwirtsgattin, Zaborze; Bru-

dny Adam, :2§|J.. Arbeiter, Dabrowdec; M i- 
siorz Stanislaw, 43 J., Arbeiter. Godziszöw ; 
Strzadala Helene. 10 J.. Chybi; Spendel Jo­
sef, 30 J.. Post-Oberassistent, Zeb rzydow ice; 
Rogoziiiski Moszek, 63 J., Privater, Lodz; 
B rychcy Aurelia. 34 J., Arbeitersgattin, Ja- 
worzno; Niedoba Paul, 27 J„ Tischler, Mni- 
sztwo.; Ks. Budny Teofil. 47 J.. Dfarrer. Li- 
pow iei* Strzadala Gabriela, 10 J.. Strumien: 
Przuczek Leopold, 16 J., Seminarzögling, Ze­
brzydow ice; Jakubiec Rudolf, 4 J.. Harbuto- 
vvice. —  Im ,  E l i s a b e t h i n e r i n n e n -  
S p i t a l :  Bujok Sus., 72 J„ Arbeitersgattin, 
Bobrek; Jakubowicz Bernhard, 81 J., W it ­
wer, C ieszyn; Niemiec Sus.. 82 J.. W itw e, 
G odziszöw ; Herok Josef, 51 J.. Landwirt. 
Zarzecze. —  Im  B a r m h e r z i g e  n-S p i- 
t a l :  Rajnoga Wilhelm, 75 J., pens. Eisen­
bahner. C ieszyn. —  In  P  r i v a t h ä u ■ 
s e r n :  Suchanek Viktoria, 65 J., Trafikan­
tin: Ozana Marie, 74 J.. P r iv a te P o m e ra n z  
Salomon, 56 J., Schneider; Kuntze Auguste, 
87 J„ W itw e ; Kröliczek Helene. 57 J.. W itw e.

—  (V om  Schiedsamtb.in Mietsachen.) Un­
ter dem Vorsitze de,s Herrn Obergerichis- 
1; ces Gruber u. im Beisein der Beiräte Herren 
Mikula und Macura fanden am Donnerstag 
Verhandlungen vor dem Schiedsamte in 
Mietsachen statt. Zwei Fälle betreffend Fest­
stellung des Mietzinses wurden zur Aufnah­
me eines Lokalaugenscheines vertagt. Eine 
Angelegenheit wegen Feststellung des Miet- 
cliarakters der Partei endete mit der Zu­
rückziehung des Antrages, eirfJähnliche An­
gelegenheit endete mit detr1 Atibrechung der 
Verhandlung, da in diesem Falle die’ “Unter­
werfung der Belangten unter die Kompetenz 
des Schiedsamtes mangelte. Eine Berufungs­
verhandlung betreffend eine v 0111 Gemeinde^- 
Vorstände verfügte Wohnungszuweisung 
wurde zur Vorladung von Zeugen vertagt.

—  (E ine-Schm uggelaffa ire.) In letzter Zeit 
wurde eine AnZähl von Personen verhaftet, 
die im Verdachte'.stehen, Salvafsan, Kokain. 
Morphium und andete Heil- oder narkotische 
Mittel von Ratibor und Annaberg nach ‘Öder­
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berg, Ostrau und Tsch.-Teschen und von da 
nach Polen geschmuggelt zu haben. Als 
Haupttäter wurde ein gewisser Chaskel Hä- 
nig aus Krakau testgenommen, ferner wur­
den arretiert Hartmann und Sabisz aus Rati- 
bor, Sw aczyna und Kroker aus Ostrau. Aus 
creszyn I 0 olen) wurden angehalten Roik u. 
"aruga. W eitere Verhaftungen stehen bevor.

—  (Todesfa ll.) Am  5. dM. starb in Cieszyn 
Mötzlich Frau Julie F  i r 1 a. Zollinspektors- 
Gattin. Das Ableben der erst im 3S Lebens­
jahre stehenden Frau begegnet lebhafter 
Teilnahme.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia p_adi silnego i slai ego, 

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H . R5 nek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 

Stromanlagen.
TELE FO N Nr. 326.

C .-TE SC H E N . (Komm unales.) Am Diens­
tag nachm. ^ 3  Uhr findet eine Plenarsitzung 
der Stadtvertretung statt, auf deren Tages­
ordnung eine große Zahl von Beratungsge- 
genständen steht.

—  (Naehklünge zu den Gemeindewuhler..) 
Vpn tschechischer Seite wurde gegen die 
Gemeindewahlen RekursLhingelegt. Es wer­
den von den Rekurrenten verschiedene Form­

feh le r  geltend gemacht.
—  (Versam m lung der M ilfhproduzentcn.) 

Heute Samstag den 10. dM. um 10 l Thr vorm. 
veranstaltet der Verein der Milchproduzen­
ten im Saale der Schießstätte pine informa­
tive Versammlung, in der auch die Frage der 
Milchzufuhr aus Polen zur Besprechung gp* 
langt.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski schwang sein 

Spazjerstöcklein und sagte: ..Panie Dobro- 
dzi}e'iu. es ist manchmal merkwürdig, wie 
eilig es die Leutek haben. Sitzt da neulich

.... 1""T'C ’(•' ‘ TU iSlSÄr
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C IE SZYN , im Oktober 1931.

Hermann u. Leonhard Horny,
als Söhne.

Hermine Horny
als Gattin,



2

ZwicKelrot im Kaffeehaus und ein Bekannter 
trägt ihm ein Klassenlos an. Es tue ihm zwar 
leid, es weggeben zu müssen, denn es sei ein 
bombensicherer Haupttreffer, aber was ;ue 
man nicht alles, wenn man Qeld brauche. 
Zwickelrot beguckt das Los von allen Seiten 
und fragt dann: „tschuldigense, wann 5 
denn die Ziehung?“ ... Sagt jener: „A m  31. 
Oktober“ .̂. Gibt Zwickelrot dem Besitzer 
Uas Los zurück und sagt: ,/tschuluigense 
vielmals, dann hat die Sache für mich keinen 
Zweck, ich brauche das Geld schon am 15. 
dieses Monats.“  —  W h lachten. „Arm er 
Zwickelrot“ , bemerkte ich, „aber er hat in 
Teschen leider viele Schicksalsgenossen, die 
das Geld schon am 15. d. M. brauchen könn­
ten. Da ist am Sachsenberg ein Kaufmann, 
der sitzt in seinem Kontor und rechret und 
rechnet. Kommt ein Schnorrer herein und 
erzählt des langen und breiten, er sei auf der 
Durchreise und so. Sagt der Kaufma n ä r­
gerlich: „Ausgerechnet durch mein Kontor 
müssen Sie durchreisen? In einem fcTt diese 
Störungen! W arten Sie, bis ich fertig bin/* 
Der Schnorrer warte* und wartet. Schließ­
lich w ird er ungeduldig u. fragt: „W ie  lange 
soll ich da noch stehen?“ ... Sagt der Kauf­
mann: „Einen Moment noch, ich schließ* nur 
die Bilanz ab, dann gehen w ir zusammen 
schnorren!“ —  Wasserstrahl strich sich ver­
gnügt seinen schönen langen biaunen Bart 
und meinte: „M boh! W e il Se da vorhin ge­
sprochen haben von Zwickelrot. Kommt er 
neilich auf mich freudestrahlend zu und sa g t: 
E freidige Nachricht, was ich neunte im Kaf­
feehaus hab* gehört. Nämlich, daß das Kreis­
gericht kommt von C ieszyn eweg. Höchste 
Zeit! Werd* ich doch endlich Menüche (Kuh*) 
haben von de W echselklagen.“  Hab* ich den 
Kopp geschüttelt und sag* drauf: Zwickelrot- 
lefcen, haißt e Chochem (Gescheiter) was Se 
sennen. Kommt mer gerad eso vor, v ie i tan 
emal dem kleinen Moritz gesagt hat Moritzl, 
freu* dich, der Lehrer is gestorben!... Sagt 
drauf M oritz l: W as hab ich dervon, wenn 
der Lehrer starbt und de — Fibel bleibt' * —  
Ich zuckte die Achseln. „W enn das Kreisge­
richt wirklich nach Bielsko verlegt werden 
sollte, wird halt Zwickelrot den dortigen A d ­
vokaten mit seinen Prozessen den Kopf ve r­
drehen. Zwickelrot ist m solchen Sachen ge- 
tinkelt, w ie selten einer.“ —  Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und schmunzelte: „So soll ich leben und 
gesund sein, wie er sogar e geflnkelten Ad- 
wokaten känn ibertrumpfen. Emal kommt er 
in Bielsko zu Dokter Findig, was is e sehr 
tichtiger Anwalt und hat ihm gesagt: „H err 
Dokter, ich hab da eppes e Streitsache am 
Hals u. bin im Zweifel, ob ich soll klagen...“
■— „Machense sich daiieber keine Dainges 
(Sorgen ) —  sehen meeht ich den Prozeß, was 
Dokter Findig nix kann gewinnen.“  —  „Mei-- 
nense w irklich?“ fragt Zwickelrot. —  „W a s  
heißt —  meinen?! So sollen S i e leben, wie 
wir ihn gewinnen. A lso erzählense schon.“  —  
Und Zwickelrot erzählt ihm die Majße mit 
alle Einzelheiten und je mehr er ihm erzählt, 
desto iberlegener lächelt der Anwalt und wie 
Zwickelrot is fertig, sagt potetei Findig: 
i,Und darieber machen Sie sich Dainges? 
D e m  Prozeß habense s c h o n  gewonnen. 
Jeden T ag  soll m ‘r Gott gebn so g sichere 
Sach.“ —  „Und Se sennen davor ganz fest 
iberzeugt, Herr Dokter?“  —  „W a s  leißt iber­
zeugt?! Schwören... was sag .ch Schwuren., 
w e t t e n  kennense drauf, daß der Prozeß 
gewonnen is. Also ich werd soforr einrei- 
(•hen de Klage...*“ —  „ S i e  werden einrei­
chen?!*.*.,. sagt Zwickelrot. „Ich will aber 
nicht! “ —  „W a s  soll das heißen: Sie wollen 
nicht?“  —  „Se versichern mir, daß der P ro ­
zeß nix zu verliern is —  ich hab‘ Ihnen aber 
erzählt dem Fall vom Standpunkt des L 1 ä- 
g e r s und ic h  b in  d o c h  d e r  G e ­
k l a g t e ! “  Kuba.

W y t l z i e r i a w i e

urzgdzone warsztaty dla obröbki zelaza etc. 
bedace w  ruchu, dobrze potozone, z urzgdzo- 
nem biurem, placem skladowym, tez urzadze- 

nia i wytwörnie pomocnicze.
Pisemne zgtoszenia do ’Adminlstraejh

Za darmo
up taw om

p Ddam kazdej p l! b a r d z o  
s k u t e c z n y  srodtx przeciw  
Za szyhki skute c pozostanie 
ml kazda pani w dzi :zna.
,A. G a  b a u  e r , Stettin, 

H. 18. Friedrich-EUerstr 105 (N lem cy). Dol^czyd na 
portorja.

Smakosze piwa cieszcie sig!
P i w o  p o t a n ia lo ?

Z n ak om ite  p iw a  z ßro.varu  ak cy jn ego  w  
B ie lskn , w yrab ian e na sposob p i 1 z n e n- 
s k i  i m o n a c h i j s k i ,  a m ian o w ic ie :

M arcow e, jasne ä la  p ilznensk ie .

Z d rö j —  jasne w ynorow e,

E ' sport — ciem ne podw öjn ie s lodow e (slod-
k ie), specja lnosc b row aru .

P orte i' —  czarne, leczn icze

poleca pü cenach kon ku ren cy jn ych

R eprezen tac ja  ul. N ow o ta rsk a  22, te l. 452.

P o w y ze j 25 flaszek  bezplatm a dostaw a ao 
domu. — Dla pen s jon atöw  zn aczn y  ra.bat.

GLUCHOTA ulcczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany speejs > stom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknl -nie uszöw.

Liczne podzi^kowania. Z^daicie bezptatnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.
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D w ö r  z a m k o w y  K o n c z y c e  M a le

dostarcza nueko butelkowe pierwszei jakosci, 
czyste, zav ieraiace duzo tluszczu, naaajace sie 
specjalnie dla dzieci. Dostawa do domöw. — 
ZgloSzenic przyjrmuje Sklad aelikatesöw Edward 

Prchala. Cieszyn, Rynek 3.

Q u t s p a c h t u n g  M a le  K o ü c z y c e

liefert täglich ab 15. Oktober frische Flaschen- 
ülch, garantiert rein, Fettgehalt mindestens 3.3 

bis 3.8'%. Speziell für Kinder geeignet. Zustel­
lung ins Haus. Anmeldungen in der Delikatessen­
handlung Eduard Prchala, Cieszyn, Ringplatz 3.

300°00000000000(

Otwarcie pracownk kusnierskiej.

CH. LIFBERMANN

w Cieszynie, przy ul. Zamkowej 12, wykonuje 
wszekie roboty wehodzgee w  zakres kusnier- 
stwa.

Upraszain P. T. Pv.bücznosc o laskawe po- 
parcie.

Best renommierteg Spezial-Modenhaus

„Ist firellenäs*
S. H u p p e r t

~ ~ ~ C. Teschen — -
E m p f i e h l t  sein reichsortiertes L a o  er 
n e u e s t e r  Hüte, W ä sch e , K raw a tten , 
T iro le r  - H u bertusm äntel auch fü r  K in ­
der, H erren  - und D am en  - Sch irm e, 

S tocke, Sports trü m p fe  u. 5. w . 
N eu este D am entaschen.

= =  Billigste Preise.

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S & IE L 

W U P  Ä <ie- Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herron- und 

— Kinderwäsche, sowohl fertig in
größter Auswahl, als auch nach Maß. Struirpf- 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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S p ö l k a  i n w a l i d ö w

N a d e s z t y  n o w o i d  j e s i e n n e  i  x i m o w e !

U b ra n ia  d la  p a n öw , ra g ia n y , „H u b ertu sy “ , kurtki skorzane , gu n iok i, 
plaszcze z im o w e  i kozu ch y  d la  p a n ö w , p laszcze  i kozu chy d la  pan.

Specja lny w ie lk i w y b ö r  w  u bran iach  d la  dziec i szko lnych  juz od  Kcz 40*— . 

BP0T S p rz e d a je m y  p o  c en a c h  fa b r y c in y c h !  '188
P ro s im y  ob e jrzec  n asze  sk iad y  i ok n a  w y s ta w o w e  bez  przym usu  kupna.

Fabryka ub- 'n Spötki inwalidöw
w Prosctejowie

ffilje:

C z .  C e s z y n ,  T r z y n f  e c ,
naprzeciwko cfwrorca kot., 
dom naroiny p. Hilkego,

w domu piekarza 
p. Seelenfre-inda.
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ICC

Drukarnia Paw la  M itrcgi w  Cieszynie.
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